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Gymnaſial⸗Secunda. 
Ordinarius: der Director. 

Latein. Woͤchentlich 9 St. Virg. Aen. lib. I. und lib IX. 1 — 500. 2 St 
Liv. lib. XXIV. und XV. 4 St. Memorirúbungen und Contraverſionen, an die Lectúre 
geknupft. Zumpt: mehrere Abſchnitte aus der Syntax. 2 St. Exercitia und Extempor. 2 St. 
Der Ordin. 

Griechiſch. Woͤchentlich 6 St. Hom II. II., III. u. IV. 2 St. Herr Dr. Laws. 
Xenoph. Mem. lib, I. cap. 1. 2. 4, lib. II. cap. 2—5. 6. 2 St. und Syntax nach Butt: 
mann. 2 St. Der Ordin. : 

Deutſch. Literaturgeſch. 3 St. Die deutſchen Klaſſiker nach Piſchon. Geleſen und 
erklaͤrt wurden Muſterſtuͤcke aus Bach und Budde. Auffabe. Der ord. Lehrer Herr Krauſe. 

Franzoͤſiſch. 2 St. Guill. Tell lib. III. und IV.; dann Einiges aus dem PAvare 
des Molière. Nach Hirzel die unregelmäßigen Verba, Rection der Verba, Praͤpoſit. Exercitia. 
Der ord. Lehrer Herr Zanke. 

Hebräiſch. 2 St. Elementarlehre, Formenl. des regelm. Verbi. Lectüre aus Gefen, 
Leſeb. Der Ordin. 

Religionslebre. 2 St. a, kathol. II. und. III. combin. Die Glaubenslehre nach 
Schuſter und bibl. Geſch nach Kabath. Herr Oberlehrer Mader bis zum 1. Mai 1850, dann 
Herr Vicar Hennig. — b. evang. 2 St. II. und III. comb. Von der Erlöfung, von der 
Ordnung des Heils und vom chriſtlichen Wandet, nach Bender. Der 1. Brief an die Corinther, 
der Brief Jacobi; einige Pſalmen. Herr Prediger Weiſe. 

Mathematik. 4 St. Gleichungen vom 2. Grade, Progreffionen, Logarithmen, Zin⸗ 
ſeszins-Rechnung, Kettenbrüche. — Aehnlichkeitslehre, harmoniſche Schnitte. Trigonometrie. 
Aufgaben. Herr Kraufe. 
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Phyſik. 2 St. Magnetismus, Electricität (Inductionserſcheinungen), Allgem. Eigen: 
ſchaften der Koͤrper. Statik und Dynamik. Herr Krauſe. 

Geſchichte. 3 St. Die roͤmiſche bis zum Untergange des weſtl. Reiches. Wieder— 
bolung der Geſchichte der aſiat. und afrik. Voͤlker und zum Theil die der Griechen. Herr Ober— 
lehrer Martini. — Geographie. 1 St. mit III. combin. Europa uͤberſichtlich; Deutſch— 
land, die Schweiz, Italien, Spanien, Portugal, ſpeciell. Martini. 


Gym naſial⸗Tertia. 


Ordinarius: Herr Oberlehrer Martini. 

Latein. 9 St. Ovid. Metam, lib. VII. 1 — 415. 2 St. Dr. Laws. — Caes. 
de B. G. lib, I. II. III. Memoriruͤbungen und Contraverſionen, angeknuͤpft on die Lecture 
4 St. — Zumpts Gramm. $. 69-84. Exercitia und Ertempor. 3 St. Der Ordin. 

Griechiſch. 6 St. Hom. Od. lib. XVI., im Sommerſem. 2 St. — Xenoph. 
Anab. lib. II. und III. 2 St. — Gramm. nach Buttmann §. 1-110. In der untern Ub- 
theilung wurden die Verba anom. memorirt 2 St. Der Ordin 

Deutſch. 3 St. Die Lehre vom Satze; Lecture aus Huͤlſtett Declam.-Uebungen. 
Aufſätze. Der Ordin. 

Franzoͤſiſch. 2 St. Gramm. nach Hirzel und Ueberſetzung der Uebungsſtucke. 
Woͤchentl. ein Exercitium. Herr Zanke. 

Religion. 2 St. combin. mit II. 

Mathematik. 4 St. Gleichungen erſten und zweiten Grades. Potenzen mit gan— 
zen und gebrochenen Exponenten; Ausziehen beliebiger Wurzeln. — Kreislehre, ein Theil der 
Aehnlichkeitslehre. Aufgaben. Herr Krauſe. 

Naturgeſchichte. 2 St. im W. S. mathem. und phyſik. Geographie; im S. S. 
Botanik. Herr Kraufe, 

Geſchichte. 2 St. Die roͤmiſche bis zum Untergange des weſtl. Reiches. Der Or din, 
— Geographie mit II. combin. Derſelbe. 


Gymnaſial⸗Quarta. 


Ordinarius: der ord. Lehrer Herr Zanke. 
Latein. 8 St. Corn. Nep., Arist., Cimon, Thrasyb., Conon, Thimoth., Dion, 
Pelop., Phocion, Timoleon, de regibus, Hamile, 4 St — Zumpts Gramm.: Wiederholung 
der Formenl., Syntax der Casus und Modi, 4 St. Woͤchentl. ein Exercitium und ein Ex: 
tempor. Der Drdin, — Memorirúbungen 1 St. Der Director, 
Griechiſch. 5 St. Formenl. nach Buttmann bis zu den Verb. in . Jacobs 
Leſeb. pag. 1 bis 21. 2 St. Dr. Laws. 
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Deutſch. 4 St. Die Redetheile und Satzlehre. Lecture von Muſterſtuͤcken aus 
Huͤlſtett. Declam.⸗Uebungen; Aufſätze. Der Ordin. 

Religion. 2 St. combin. mit V. und VI. a. kath. Von der Gnade und den h. 
Sacramenten, bibl. Geſch. nach Kabath. Herr Vicar Hennig. — b. evang. Das 1. Haupt⸗ 
ſtuck aus Luthers Katechism. Die evang. Perikopen. Geogr. Ueberſicht von Paláftina. Herr 
Prediger Weiſe. 

Mathematik. 4 St. Bruchrechnung, Decim.⸗Bruͤche, Rechnung in allgem. Aus⸗ 
drucken, einfache Gleichungen mit einer Unbek. — Planimetrie bis zur Kreislehre. Herr Krauſe. 

Naturgeſchichte. 2 St. im W. S. Ruckgratthiere (Vögel, Amphibien); im S. S⸗ 
Botanik. Herr Krauſe. 

Geſchichte. 2 St. Die griechiſche nach Welter. Dr. Laws. — Geographie. 
1 St. Frankreich, Holland, Belgien, England, Schottland, Irland, Schweden und Norwegen, 
Dänemark, Rußland, Preußen, Ungarn und die Türke. Dr. Laws. 


Gymnaſial⸗ Quinta, 
Ordinarius: der ord. Lehrer Herr Dr. Laws. 

Latein. 8 St. Jacobs lat Leſeb. Erzaͤhlungen von berühmten Perſonen des Alter— 
thums 20 — 56; dann lib. 3 und 4 der roͤm. Geſchichte. 4 St. Memoriruͤbungen, an die 
Lecture gefnüpft, 1 St. — Nach Zumpt: die Lehre von den Casus. 2 St. Exercitia und 
Extempor. 1 St. Der Ordin. 

Deutid. 4 St. Satzlehre; Adverbien und Praͤpoſitionen; ſchriſtliche Uebungen. Der 
Ordin. Leſung und Erklarung von Muſterſtucken. 2 St. Der Director. 

Religion. 2 St. mit IV. und VI. combin. 

Rechnen. 4 St. Decimalbruche, Verhaͤltniſſe und Proportionen, buͤrgerliche Rech⸗ 
nungsarten. Aufgaben. Herr Zanke. 

Geſchichte. 2 St. Die wichtigſten Begebenheiten der Weltgeſchichte, biographiſch, 
nach Welter. Der Ordin. 

Geographie. 2 St. Spanien, Portugal, Italien, Schweiz, Deutſchland, Preußen. 
Chartenzeichnen. Herr Zanke. 

Naturgeſchichte. 2 St. im W. S. Gliederthiere und Bauchthiere; im S. S. 
Botanik. Herr Krauſe 

Schoͤnſchreiben. 2 St. mit VI. combin., bis zum 1. Mai Herr Oberlehrer Ma— 
der, dann der Director und Herr Krauſe, woͤchentl. je 1 St. 

Zeichnen. 2 St., mit VI. combin. Herr Zanke. 
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Gymnaſial : Serta. 


Ordinarius: Herr Oberlehrer Mader bis zum 1. Mai 1850, dann Herr Dr. Laws. 

Latein. 8 St. Jacobs lat. Leſeb. 4 St. Nach Zumpt: die Elementarl. bis cap. 
62, erſt Oberlehrer Mader, dann vom 1. Mai an Dr. Laws bis auf eine St. combin. mit 
V. 3 St., der Director 2 St., Oberlehrer Martini und ord. Lehrer Zanke je 1 St. 

Deutſch. 5 St. Satzbildung, Orthographie und Interpunction; ſchriftliche Uebun— 
gen. Oberlehrer Mader, dann Oberlehrer Martini mit 2, der Director und Dr. Laws 
mit je 1 St, und 1 St. combin. mit V., Leſen aus Huͤlſtett und Wiedererzaͤhlen des Geleſe— 
nen. Der Director. 

Religion. 2 St. mit V. und IV. combin. 

Rechnen. 4 St. Mit ganzen Zahlen und mit Bruͤchen. Oberlehrer Mader, dann 
Herr Krauſe mit 2 St. und 2 St. Herr Zanke combin. mit V. 

Geographie. 2 St. Allgem. Vorbegriffe; die Erdtbeile überſichtlich, Europa, Deutſch— 
land, Preußen. Herr Zanke. 

Naturgeſchichte. 2 St. mit V. combin. 

Zeichnen und Schoͤnſchreiben, wie in Quinta. 

Den Geſang-Unterricht leitete in zwei woͤchentlichen Stunden der erſte Lehrer der kath. 
Stadtſchule, Herr Konitzer, bis zum 13. Mai; darauf bis zum Schlſſue des Schuljahrs der 
ord. Lehrer Herr Krauſe. 


Verfuͤgungen des Königlichen Hochloͤblichen Provinzial-Schul-Collegii 
in Koͤnigsberg. 5 

Aufforderung , ob bei dem Progymnaſium der Gebrauch beſtehe, Schuldiener-Gebuͤhren 
für vollzogene Gymnaſial-Carzerſtrafen zu erheben. Königsberg den 24. Septbr. 1849. 

Genehmigung der wegen der Cholera-Epidemie getroffenen Anordnungen. Königsberg 
den 9. Novbr. 1849. 

Das Progymnaſium wird auf die in Commiſſion bei Mittler in Berlin erſcheinenden 
Reliefkarten des Alpen- und Juraſyſtems aufmerkſam gemacht. Königsberg den 7. Febr. 1850. 

Die Vereidigung der Beamten des Koͤnigl. Progymnafit auf die Verfaſſung wird an— 
geordnet, und der Director mit der Abnahme des Eides beauftragt. Koͤnigsb. den 8. Mai 1850. 

Verfügung in Betreff der regelmäßig abzuſtattenden Dis ciplinarbderichte. Koͤnigsberg 
den 14. Februar 1850. 

Ucberfendung des Statuts einer bei dem Gymnaſium in Conitz in's Leben getretenen 
Gymnaſial-Krankenkaſſe zur Erwägung, ob nicht eine ähnliche Einrichtung hier wuͤnſchenswerth 
ſei. Koͤnigsberg den 20. Maͤrz 1850. 
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Das Progymnaſium wird zum gutachtlichen Bericht daruͤber veranlaßt, ob es zweck— 
maͤßig erſcheine, den Anfangspunkt der Herbſtferien, wenn nicht auf den Anfang September, we⸗ 
nigſtens doch auf die Mitte Auguſt feſtzuſetzen. Koͤnigsberg den 3. April 1850. 

Zufertigung eines Exemplars des jetzt erſchienenen Bandes des Corpus script. hist. 
Byzant. Königsberg den 16 April 1850. 

Verfuͤgung, laut welcher das Koͤnigl. Staats-Miniſterium unter dem 11. Juli 1849 
als unzweifelhaft anerkannt hat, daß die Theilnahme an Vereinen, welche einer feindſeligen Par— 
teinahme gegen die Staatsregierung überführt oder verdaͤchtig find, mit den Pflichten der Staats— 
beamten, namentlich auch der oͤffentlichen Lehrer, nicht vereinbar ſei, und daß Beamte, welche 
gleichwohl an ſolchen Vereinen ſich betheiligen, nach §. 20 der Verordnung vom 11. Juli v. J. 
die Dienſtentlaſſung verwirkt haben. Koͤnigsberg den 1. Mai 1850. ’ 

Der Director wird beauftragt, dem Pfarrvicar Herrn Hennig, die durch den Abgang des 
Oberlehrer Mader vacant gewordene Beſorgung des Fathol, Religions-Unterrichts bis auf Weite— 
res zu übergeben. Koͤnigsberg den 2. Mai 1850. N 

Der Anfang der Herbfiferien fo bei den kathol. Gymnaſien und Progymnaſien der 
Provinz zwiſchen den 3. und 15. Auguſt fallen. Koͤnigsberg den 29. Mai 1850. 

Ueberſendung eines Exemplars des Provinzial-Blattes pro 1850. Koͤnigsb. d. 2. Juli 1850. 

Genehmigung, daß auf den Bericht des Directors eingetretener Verhaͤltniſſe wegen der 
Anfang der Hauptferien fuͤr das laufende Jahr um einige Wochen fruͤher genommen werde. 
Koͤnigsberg den 23. Juni 1850. 

Mittheilung der Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters der Geiſtlichen ꝛc. Un: 
gelegenheiten vom 3. Juni 1850, nach welcher für die Vollziebung der Karzerfirafe oder irgend 
einer anderen Strafe keine Gebuͤhren an den Schuldiener entrichtet werden ſollen. Koͤnigsberg 
den 20. Juni 1850. 

Dem Oberlehrer Martini wird laut Benachrichtigung vom 8. Auguſt d. J. durch das 
Koͤnigl. Minifterium ein dreimonatlicher Urlaub vom 1. Juli bis zum 1. October e. zur Herz 
ſtellung ſeiner Geſundheit bewilligt. 


Zweiter Abfehnitt, 
Chronik des Progymnaſiums. 


Nachdem am 11., 12. und 13. October 1849 die Translations-Prufungen abgehalten 
waren, begann am 15. October das neue Schuljahr mit der Feier des Geburtstags Sr. Maje: 
ftät unſeres Allergnaͤdigſten Königs: Der Herr Oberlehrer Mader celebrirte die h. Meſſe und 
hielt die Feſtrede. Der Unterricht nahm demnaͤchſt ſeinen Anfang am 16. ejusd., nachdem die 
Schulgeſetze verleſen und die Schüler zu anſtaͤndigem Betragen, zu Fleiß und Gehorſam, fo wie 
zur Gottesfurcht, als der erſten Bedingung zu gedeihlicher Entwickelung, durch den Director 


ermahnt worden waren. Allein ſchon am 19. deſſelben Monats brach die Cholera, die ſchon 
im Kaufe des September geherrſcht hatte, fo daß ein großer Theil der auswärtigen Schüler bis 
zum 1. October aus der Heimath nicht zurückgekehrt war, mit erneuter Heftigkeit aus. Nach 
ärztlicher Ausſage ſtarben faſt Alle, welche von derſelben ergriffen wurden. Daher wurde für zweck— 
mäßig erachtet, die auswärtigen Zoͤglinge auf ihr Verlangen zu den Ihrigen zu entlaſſen, die 
katholiſchen Schüler von der Beiwohnung der um 7 Uhr Morgens zu haltenden h. Meſſe vor— 
laͤufig zu entbinden, und den Unterricht ſtatt um 8, um 9 Uhr Vormittags zu beginnen. In 
der Secunda blieben nur 4, in der Quinta von 28 nur 11 Schüler zuruck, und ein gleiches 
Berhältniß ſtellte fic) für die übrigen Klaſſen heraus. Vier unter den Zoͤglingen erkrankten zwar 
an der Seuche, wurden aber durch Gottes gnaͤdigen Beiſtand gerettet. Der groͤßere Theil der 
Schüler verweilte bis gegen Ende Decembers bei den Eltern. 


Am 13. Februar d. J. ſtarb nach einem langen und ſchmerzhaften Krankenlager trotz 
der liebevollſten Pflege der Tertianer Guftav Weiſe, ein munterer, von Lehrern und Mitſchuͤ— 
lern gleich geliebter, Knabe, Sohn des evangel. Religionslehrers, Herrn Prediger Weiſe. Geis 
ner Beerdigung, welche am 16. Februar ſtattfand, wohnten die Lehrer und Schuͤler der Anſtalt 
in Wehmuth bei. Möge der Allmaͤchtige den tiefbetrubten Eltern und übrigen Angehörigen des 
zu früh Entſchlafenen den Troſt zu Theil werden laſſen, den allein das glaͤubige Vertrauen auf 
Seine unerforſchlichen Rathſchluͤſſe zu gewähren vermag! 

Am 18. Mar, 1850 vereidigte der Director, nachdem er zuvor ſelbſt vor den verfam: 
melten Collegen den Verfaſſungseid in der vorgeſchriebenen Form geleiſtet hatte, dieſelben eben— 
falls auf die Verfaffung vom 31. Januar. 

Am Sonntage vor Palmarum gingen Lehrer und Schüler kathol. Confeſſion vereinigt 
zum h. Abendmahl. 

Der Oberlehrer Mader, welcher als kathol. Religionslehrer und zugleich als wiſſen— 
ſchaftlicher Hülfslebrer 15 Jahre lang dem Progymnaſium ſeine Thaͤtigkeit gewidmet hatte, war 
bereits ſeit dem Anfange des gegenwärtigen Jahres zum Pfarrer in Saftrow ernannt worden. 
Der Director hatte daher deſſen Entlaſſung aus feiner bisherigen Stellung zu der Anſtalt bean: 
tragt. Da dieſelbe jedoch bis zum 26. April nicht eingegangen war, fo erklärte x. Mader, daß 
er ſich mit dieſem Tage an den Ort feiner neuen Beſtimmung zu begeben genöthigt fei und 
reiſ'te dorthin ab. Der Religions-Unterricht der kath. Schüler fiel daher bis zur Anſtellung des 
neuen Religionslehrers aus; ruͤckſichtlich des Gottesdienſtes wurden dagegen die kathol. Schüler 
gehalten, an den beſtimmten Tagen und zu der feſtgeſetzten Stunde bis auf Weiteres dem Dot: 
tesdienſt in der Pfarrkirche beizuwohnen. Die übrigen Lehrſtunden des Oberlehrers Mader wur? 
den auf die in dem erſten Abſchnitte dieſer Nachrichten angegebenen Art unter die Lebrer vers 

theilt. Auf Grund der Verfügung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegii vom 2. Mai e. begann 
der Pfarr-Vicar Herr Hennig am 6. Mai d. 3. ſeine proviſoriſche Thaͤtigkeit bei der Anſtalt 
mit Abbaltung des Gottesdienſtes, die Ertheilung des kathol. Religions- Unterrichts erſolgte da⸗ 
gegen erſt vom 13. Mai ab. 
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Am 3. Mai verſtarb hierſelbſt der Official und Domherr, Herr Anton Perzynski, 
Ritter des rothen Adlerordens 3 Klaſſe mit der Schleife, in dem hohen Alter von 83 Jahren 
und 3 Monaten. Derſelbe hatte bis zum J. 1821 erſt als Lehrer, dann als Praͤfect eine Reibe 
von Jahren an unſerer Anſtalt ſegensreich gewirkt und bekundete fortwabrend für alle Verhaͤltniſſe 
derſelben die wärmfte Theilnahme. An das am 10. Mai erfolgte feierliche Leichenbegaͤngniß 
ſchloſſen ſich daher Lehrer und Schuͤler des Progymnaſii, in Anerkennung der vielen Verdienſte 
des ſelig Entſchlaſenen, bereitwilligſt an. 

Mit dem 13. Mai e. ſchied der bisherige Geſanglehrer und Organiſt des Progymnafii, 
Herr Konitzer, nachdem er faſt zwanzig Jahre bindurch dieſe Aemter verwaltet hatte, aus fol: 
chem Verhaͤltniſſe zu unſerer Anſtalt. Seine Functionen wurden darauf gegen die uͤbliche Re⸗ 
muneration dem ord. Lehrer, Herrn Krauſe, durch Verfugung des Koͤnigl. Provinzial Schul: 
Collegii vom 29. Mai d. J. übertragen. 

Waͤhrend die durch den Abgang des Oberlehrers Mader vacant gewordene Huülfslehrer⸗ 
ſtelle noch immer nicht wieder beſetzt war, und die uͤbrigen Lehrer der Anſtalt durch vorlaͤufige 
Uebernahme der auf dieſelbe fallenden Unterrichtsſtunden faft übermäßiger Anſtrengung ſich hin— 
geben mußten, um Nachtheile für die Schule möglichft zu verhuͤten, erkrankte plotzlich am 12. 
Juni e, der Oberlehrer Hr. Martini in dem Grade, daß er nach dem Urtheile des ihn behandelnden 
Arztes feine Lehrer = ⸗Thatigkeit fofort einſtellen mußte. Und fo fab ſich der Director genoͤthigt, 
die Vertretung in der Art zu ordnen, daß er ſelbſt elf woͤchentliche Lehrſtunden in der Tertia 
beſonders, die übrigen 6 combinirt mit Secunda, übernahm. Serta mußte von nun an faſt in 
allen Lehrſtunden mit Quinta combinirt werden; und da auch jetzt noch keine Ausſicht vorhan— 
den war, die wiſſenſchaftliche Hülfslehrerftelle in Kürze neu beſetzt zu ſehen, und die vielen com— 
binirten und ſtellvertretenden Lehrſtunden nicht nur laftig, ſon dern auch nachtheilig waren: fo 
trug der Director darauf an, die diesjaͤhrigen Hauptferien ſchon mit dem 1. Juli c. anheben laſ— 
fen zu dürfen, da in der Zwiſchenzeit die Wiederbeſetzung der Huͤlfslehrerſtelle herbeigeführt fein 
könnte, und ꝛc. Martini ſich vielleicht ſo weit erholt haben würde, um wieder in fein Lehramt 
einzutreten. Das Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗ „Collegium ſtellte dagegen durch Verfuͤgung vom 23. 
Juni e. anheim, daß wenigſtens bis zum 15. Juli der Unterricht fortgeſetzt werden möchte, 

Und ſo wurde derſelbe mit dem zuletzt genannten Termin geichloffen; die Ferien nahmen ihren 
Anfang und dauerten bis zum 19. Auguſt. Nach Verlauf derſelben war Herr ꝛc. Martini in 
fo weit wieder hergeſtellt, daß er, obgleich ihm ein dreimonatlicher Urlaub vom 1. Juli bis zum 
1. October e. bewilligt worden war, feine Lehrſtunden vollſtaͤndig wieder übernahm. Aber auch 
jetzt ſollte die Anſtalt noch von ftörenden Ereigniſſen derſelben Art heimgeſucht werden. Um die 
Mitte des September wurde der mathematiſche Lehrer, Herr Krauſe, von einem hartnaͤckige 
Fieber ergriffen, welches ihn über zwei Wochen feiner Berufsthätigkeit entzog. — 

Da die dritte ordentliche Lehrſtelle, fo wie die Huͤlfslehrerſtelle, offenbar zu gering dotirt 
ſind, außerdem aber der Inhaber der erſteren bereits 14 Jahre mit hingebender Treue ſein Amt 
verwaltet, ſo beantragte der Director die Ueberweiſung der an den verſtorbenen oe Per: 
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zynski, als ehemaligen Prafect des Progymnafii, bisher gezahlten 100 Rthlr. jábrlido auf den 
Etat der Anſtalt, damit aus dieſem Fonds dem dringenden Beduͤrfniß einer Gehalts-Erhoͤhung 
der gedachten beiden Stellen genügt werden koͤnnte. Das Koͤnigl. Provinzlal⸗Schul⸗ Collegium 
unterftúgte dieſen Antrag bei dem Königl. Miniſterium der Geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten. Laut Ente 
ſcheidung vom 3. September d. J. hat aber Se. Excellenz der Miniſter der Geiſtl., Unterrichts⸗ 
und Med.⸗Angel. Anſtand genommen, darin zur Zeit ſchon einen Beſchluß zu faſſen. Das Pros 
Gymnaſium barrt nichts deſto weniger der Gewährung jenes hinlaͤnglich begründeten Geſuchs 
mit vollem Vertrauen entgegen, 

Endlich iſt die ſichere Ausſicht vorhanden, daß vielleicht ſchon in den naͤchſten Tagen 
der Hülfslehrer zur Uebernahme feines Amtes bier eintrifft. 

Von den drei Ober⸗Secundanern, welche den zweijährigen Curſus der Secunda abſolvirt 
batten, gingen zwei zur Fortſetzung ihrer Gymnaſial-Studien, ohne hier der Abgangs-Prufung 
ſich unterzogen zu haben, auf andere Gymnaſien, der dritte war in der Wahl ſeines Berufs 
noch unentſchieden. 

Nachdem, wie bereits berichtet wurde, dem Herrn Oberlehrer Mader ſein lang gehegter 
Wunſch, in ein Pfarramt zu treten, in Erfüllung gegangen iff, unterläßt es die Anſtalt nicht, 
ihm für feine neue, wichtige Wirkſamkeit den aufrichtigſten Gluückwunſch auszuſprechen. Möge 
er zugleich verſichert fein, daß fein Andenken den bisherigen Collegen, wie den Schülern des 
Progymnaſii, ſtets gleich werth fein wird. 


Dritter Abfchnift. 
Statiſtiſche Ueber ſicht. 


Waͤhrend des Schuljahres 1849 — 50 war das Progymnafium in feinen fünf Gymna⸗ 
ſialklaſſen von 157 Schülern beſucht. Davon gehörten an: II. 16, III. 40, IV. 39, V. 30, 
VI. 32. Im Laufe und am Schluſſe des gegenwärtigen Schuljahres verließen die Anſtalt 27; 
mithin blieben 130 Schuͤler, und mit den bis jetzt neu aufgenommenen 136; wozu noch die am 
Anfange des Schuljahrs in die Anſtalt eintretenden Zoͤglinge kommen. 


Die zur Beſchaffung von Unterrichtsmitteln etatsmaͤßig feſtgeſetzte Summe, zu welcher 
noch 30 Thlr. aus den Schulgelduͤberſchuͤſſen pro 1848 — 49 bewilligt wurden, iſt den Bedurf⸗ 
niſſen gemaͤß verwendet worden. 
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Den geehrten Familien, welche dúrftigen Schuͤlern Freitiſche gewährten, fo wie den bie 
ſigen Herren Aerzten, welche bereitwilligſt in Erkrankungsfaͤllen die gewuͤnſchte Hilfe leiſteten, 
dankt die Anſtalt in der verbindlichſten Weiſe. 


Zur Aufnahme neuer Schuͤler iſt der Director in den erſten Tagen nach dem 14. Oc⸗ 
tober bereit. 
Das neue Schuljahr beginnt mit dem 15. October d. J. 


Ordnung der Prüfung. 


Vormittags von 9 bis 12 uhr. 


Geſang. 
Religion (kathol.) VI. V. IV. 
Rechnen in V. 
Latein in VI. 
Naturgeſchichte in V. u. VI. 
Latein in V. 
Geographie in VI. u. V. 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 


Latein in IV. 
Religion (evang.) in IV. 
Caes. in III. 
Xenoph. in III. 
Mathem. in III. 
Liv. in II. 
Xen. in II. 
Geſchichte in II. 
Declam. und Schlußgeſang. 


Dt. Crone den 1. October 1850. 
Malkowsky. 


